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Aunonten ; 
Annahme⸗Bureans. 
In Poſen außer in der 


> Bildeimftr. 17.) 


in Grätz bei J. Streifen, 
in Meſeritz bei h. Matthias, 
in Wreſchen bei J. Jabeſohn. 


Ar. 2 
Amtliches. Beh 


Berlin, 31. Dezember. Der König hat den bisherigen 
Regierungsrat Bentbin, zuletzt etatsmäßiges Mitglied der 
königlichen Eiſenbahn⸗ Direktion (linkstheiniſche) zu Köln, zum 
Ober⸗Rechnungsrath und vortragenden Rath bei der königlichen 
Ober⸗Rechnungskammer, den Regierungsrath von Ißzenvlitz zu 
Beslau zum Ober⸗Präſidialrath, ſowie den Rechtsanwalt Häbling 
v. Lanzenauer in Buckau und den Gerichtsaſſeſſor Köllner zu Amts⸗ 
kichtern ernannt; dem Landgerichts⸗Präſidenten Becker in Düſſeldorf 
bei feiner Verſetzung in den Ruheſtand den Charakter als Geheimer 
Sber⸗Ju ſtizrath mit dem Range der Rathe zweiter Klaſſe, dem Kom: 
mer tienrath Auguſt Hermann Hoffbauer zu Berlin den Charakter als 
imer Kommerzienrath, den Provinzial. Schulſekretären Schiller 
oſſen, Roterberg und Koch zu Magdeburg den Charakter bezw. 
Nam zleiratb, Rechnungsrath, Kanzleirath, dem Gerichts ſchreiber, 
Sekretäh Kunkel zu Neuſtadt⸗Magdeburg bei ſeinem Uebertritt in den 
Nubeſ d den Charakter als Kanzleirath verliehen; den Bürgermeiſter 
Brecht zu Quedlinburg, der von der Stadtverordneten⸗Verſammlung 
off getroffenen Wahl gemäß, als Bürgermeiſter dieſer Stadt auf 
debenszzeit beſtätigt. . EHER: 
Der König bat den bei dem Finanzminiſterium angeftellten Ges 
heim expedirenden Sekretären und Kalkulatoren Bötticher und 
bert, dem Buchhalter Schubert bei der Hauptverwaltung der 
Eſchulden und dem Geheimen expedirenden Sekretär und Kalku⸗ 
later Kappelmann bei der Seehandlung in Berlin, ſowie dem Regie ⸗ 
tungs ⸗ Hauptkaſſenbuchhalter von Heugel in Arnsberg und dem 
Sekretär Wrede bei der Hof⸗ und Zivildiener⸗Wittwenkaſſe in Hans 
nover den Charakter als Rechnungsrath, und dem Kataſter⸗Kontroleur, 
Steuer⸗Inſpektor Schnackenburg zu Berlin, ſowie den Kataſter⸗Inſpek⸗ 
toren Koller zu Trier und Strohe zu Arnsberg den Charakter als 
Steuerrath verlieben. 1 n 
An dem Schullehrer⸗Seminar zu Paradies iſt der Lehrer 
Simon als ordentlicher Lebrer, und an dem Schullehrer⸗Seminar zu 
Odenkirchen der Lehrer Müller als Hilfslehrer angeſtellt worden. 
Der praktiſche Arzt Dr. med. Ludwig Guſtav Heilmann zu Riems⸗ 
loh iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes Melle. und der ſeitherige 
„kommiſſariſche Kreis⸗Wundarzt, praktiſche Arzt Dr. med. Paul Finger 
BR mſterberg definitiv zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Münſter⸗ 


Berellungen nehmen alle Po 
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g ernannt worden. 5 5 
Der Ober » Präſtdialrath von Itzenplitz zu Breslau iſt dem 
Ober⸗Präſidenten der Provinz Schleſien beigegeben worden. 
Berſetzt find: der Amtsgexichtsrath Teuber in Tarnowitz an das 
gericht in Kreuzburg D der Amtsgerichtsrath Birkenbihl 
nen das in MWieababen, der Amtsrichter 
Bone in Nabden an das ) in Dortmund, der Amtsrichter 
Deckers in Altona als Yandrid das Landgericht in Kaſſel. der 
Wsrichter Buff in Nentershauſen an das Amtsgericht in Kaſſel, der 
ichter Schaefer in Margonin an das Amtsgericht in 
hroda und der Landrichter Dr. Freiherr v. Thermann in Trier 
R das Landgericht in Köln. \ ; g 
—.— 1 Curtius in Greifswald iſt an das Landgericht 
in Arnsberg verſetzt. { 
In ber Lifte der Rechtsanwälte iſt gelöiht: der Rechtsanwalt 
Koch in Niederwildungen bei dem Landgericht in Kaſſel. 5 
In die Lifte der Rechtsanwälte find eingetragen: der Gerichts⸗ 
aſſeſſor Roſentbal bei dem Amtsgericht in Kreuzburg O.⸗Schl., der 
erichtsaffeſſor Froitzheim bei dem Amtsgericht in Jülich und der 
Gerichtsaſſeſſor Großkopff bei dem Landgericht in Osnabrück. N 
Der Amtsrichter Lieſſem in Köln, der Amtsrichter Weinhagen in 
Lindlar und der Rechtsanwalt und Notar Juſtizrath Braſche in Anklam 
ſind geſtorben. 


Politiſche Meberſicht. 
Poſen, den 2. Januar. 
Als Neujahrsüberraſchung bringt der „Staatsanzeiger“ die 
lung von einer neuen Konzeſſion der Regierung auf dem 
irchenpolitiſchen Gebiet. Das amtliche Blatt meldet: 


der badiſchen Diözeſe Freiburg, zu welchem die hohen⸗ 
ollernſchen Landestheile gehören, war ein neuer Erz⸗ 
iſchof, in der Grafſchaft Glatz nnd dem Kommiſſariate 
atſcher neue Vertreter des betreffenden öſterreichiſchen Biſchofes 
ingeſetzt worden; der Wortlaut des erwähnten Para⸗ 
aphen, welcher an die Neuordnung der biſchöflichen 
Imtsführung den Wegfall der Sperren knüpfen wollte, 
war den beſonderen Verhältniſſen der drei zu außer⸗ 
preußiſchen Bisthümer gehörigen Bezirke nicht angepaßt; 
darum führte das Staatsminiſterium die Intention des Geſetz⸗ 
gebers mittels der Vollmacht des Artikels 4 aus. Sieht man 
von dieſen eigenartigen Fällen ab, ſo iſt die jetzige Aufhebung 
der Sperre die erſte Anwendung der Vollmacht des 
Geſetzes von 1880, welche dem Ermeſſen des Staatsminifteriums 
die Aufhebung der Sperre für die preußiſchen Diözeſen anheim⸗ 
ſtellt. Von den 12 preußiſchen Diözeſen find fünf — Breslau, 
12 Paderborn, Osnabrück und Trier — durch die Ein⸗ 
ſetzung ſtaatlich anerkannter neuer Oberhirten von der Sperre 
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Mittwoch, 2. Januar. 


befreit worden. Für Limburg traten die „Staatsleiſtungen“ 
mit der Rückberufung des Biſchofs wieder ein. Kulm, Erm⸗ 
land und Hildesheim, deren Biſchöfe ſtaatlicherſeits nicht be⸗ 
anſtandet worden waren, find nunmehr durch Beſchluß des 
Staatsminiſteriums aus der Sperre entlaſſen. Die Erzdiözeſen 
Köln und Poſen ſowie das Bisthum Münſter find noch unter 
dem Sperrgeſetze verblieben. 

Angeſichts der Wiedereinſetzung des Biſchofs von Limburg 
in ſeine Diözeſe wird fortdauernd auch die Rückberufung 
des Biſchofs Dr. Brinkmann von Münſter als 
bevorſtehend bezeichnet. Das ſcheint jedoch, wie die „Voſſ. Z.“ 
meint, nicht der Fall zu ſein; zunächſt wird von offiziöſer Seite 
darauf aufmerkſam gemacht, daß das Limburger Domkapitel ein 
Gnadengeſuch für ſeinen Biſchof eingereicht habe, was von 
Münſter aus nicht geſchehen ſei. Dann aber ſprechen manche 
Andeutungen dafür, daß Seitens der Regierung gewiſſe Kon⸗ 
zeſſionen von der Kurie in Betreff der Einrichtung geordneter 
Bisthumsverwaltungen in anderen Diözeſen erwartet werden, ehe 
man ſich zu weiteren Schritten hier entſchließt. Wäre es z. B. 
möglich im Bisthum Poſen⸗Gneſen einen der Regierung geneh⸗ 
men Ausweg zu finden, ſo dürfte die Diözeſe Münſter der Rück⸗ 
kehr ihres Biſchofs bald gewärtig ſein. 

Im amtlichen Kreisblatt des Kreiſes Prüm in der Eifel 
findet ſich folgendes Schreiben des Landraths von De⸗ 
witz, welches von der Gründung von Darlehnskaſſen 
handelt und an die (katholiſchen) Geiſtlichen des Kreiſes 
gerichtet iſt: 

„Wenn ich mich an Euer Hochwürden mit der Bitte wende, ſich 
ſowobl der Gründung fraglicher Kaſſen anzunehmen, wie auch dieſelben 
nach ihrer Konſtituirung zu überwachen, ſo bewegen mich dazu folgende 
Gründe: 1) Beſitzt niemand mehr in dem Kirchſpiel, das zweckmäßig die 
Grenze einer Genoſſenſchaft abgiebt, das Vertrauen der Eingeſeſſenen 
wie Euer Hochwürden. Es handelt ſich aber in erſter Linie darum, das 
Mißtrauen der Leute zu überwinden; 2) kann die Ueberwachung und Lei⸗ 
tung des Vereins von niemand beſſer und eingehender vorgenommen 
werden, wie von dem Geiſtlichen, der an Ort und Stelle wohnt; 
3) giebt es meiner Anſicht nach überhaupt auf dem Lande keine 
anderen Perſonen. die zu dem Amte Ines Vorſitzenden geeignet 


waren. Ausreden geſſatte "in Wr VE Ani aud alp eben, duß 


niemand mehr berufen ein dürfte, für die das geiiine Wohl bes 
dingende materielle A yijabet der Eingeſeſſenen zu jorgen wie der 
Geiſtliche. Ich beziehe mich hierbei auf eine Unterhaltung mit dem 
Herrn Biſchof, der darin ſ. Z. eine gleiche Auffaſſung zu erkennen 


gegeben hat.“ 

Die „Köln. Ztg.“, der wir die vorſtehende Mittheilung 
entnehmen, bemerkt zu derſelben: „Herr von Dewitz hat ſich 
vielleicht unter den Geiſtlichen durch dieſes Rundſchreiben einige 
Freunde gemacht, jedenfalls aber unter den zahlreichen gebildeten 
Bewohnern der Eifel, die nicht Geiſtliche ſind, einen wahren 
Sturm heraufbeſchworen. Daß er ſich in der Hauptſache irrt, 
obſchon er es viermal vorbringt, weiß jeder, der die Eifel längere 
Zeit kennt.“ 

Wie man hört, hat die General⸗Lotterie⸗Direk⸗ 
tion an die Untereinnehmer, welche namentlich in kleineren 
Städten und auf dem Lande eher einen Einblick in die Verhält⸗ 
niſſe ihrer Spieler haben, eine Verfügung ergehen laſſen, durch 
welche dieſe zu Berichten darüber aufgefordert werden, welchen 
Ständen und Vermögensklaſſen die Spieler 
meiſt angehören, ob dieſelben die Einſatzbeträge zum Nachtheil 
ihrer wirthſchaftlichen Verhältniſſe leiſten, ſich dadurch mit Schul⸗ 
den belaften u. ſ. w., endlich ob, von dem Lotterieſpiel eine 
demoraliſtrende Wirkung zu verſpüren ſei. 

Die Neujahr förmlichkeiten geſtalteten ih in Ungarn 
diesmal zu einer bedeutſamen politiſchen Kundgebung. An der 
Spitze einer Deputation der liberalen Partei überbrachte Graf 
Banffy dem Miniſterpräſidenten Tiſza deren Neujahrsglückwünſche, 
verſicherte denſelben des ungeſchmälerten Vertrauens der Partei, 
dankte für die Energie der Regierung bei Unterdrückung der 
antiſemitiſchen Agitation und betonte die Nothwendigkeit einer 
Reform des Oberhauſes. Der Miniſterpräſident erwiderte, der 
Geſetzentwurf wegen einer Reform des Oberhauſes ſei fertig⸗ 
geſtellt, zur Vorlegung deſſelben an das Parlament erſcheine in⸗ 
deß nur ein Zeitpunkt geeignet, in welchem die guten Beziehungen 
beider Häuſer vor jeder Störung gewahrt werden könnten, 
gleichwohl hoffe er, den Geſetzentwurf noch im Laufe der jetzigen 
Seſſion vorlegen zu können. Was den Antiſemitismus anbe⸗ 
lange, ſo werde er dabei weder von Sympathie, noch von Anti⸗ 
pathie, ſondern lediglich von der Rückſicht auf den guten Ruf 
Ungarns geleitet, der nicht geſchmälert werden dürfe. Zu einem 
Rücktritt würde das Kabinet weder durch Ermüdung, noch 
durch Mißmuth, ſondern allein durch die Erkenntniß beſtimmt 
werden können, daß dies für das Gemeinwohl in anderer Weiſe 
nützlicher ſein könne. 

Die Regierungskriſis in Spanien nähert ſich 
mehr und mehr ihrer Löſung. Man depeſchirt darüber aus 
Madrid: In der Kommiſſion zur Berathung der auf die Thron⸗ 
rede zu erlaſſenden Adreſſe erklärte Sagaſta, er lehne jeden Ge⸗ 
ſetzentwurf über die Anwendung des allgemeinen Stimmrechts 
und über die Reform der Verfaſſung ab. Der Minifterpräfident 
Poſada⸗Herrera führte aus, nachdem die Regierung alle Kon⸗ 


eitung. 


f g [ Einundneunzigſter Jahrgang. 


„ Honcen⸗ 
Aunahme⸗Bureaus 
9 In 8 
resden, Fra a. 
Hamburg, Leipzi Mün 1 
Stettin, Stuttgart, Wien 
bei G. L. PDaube & Co. 
Haa ſeuſtein & Vogler, 
Rudolph Moſſe. 
In Berlin, Dresden, Görlitz 
beim „Invalidendank“ 


1884. 


zeſſionen gemacht habe, welche mit ihrem politiſchen Programm 
vereinbar ſeien, müſſe ſie die Verantwortlichkeit für einen Bruch 
zwiſchen der Regierung und der Majorität der Kammer 
ablehnen. 

Aus Belgrad kommt die Nachricht, der Miniſterrath 
habe die Auflöfung der gegenwärtigen Skupſchtina und die Eins 
berufung einer neuen ordentlichen Skupſchtina im Februar 
beſchloſſen. 

Ueber die neueſten Vorgänge im Sudan, welche 
inhaltlich bereits kurz berichtet worden ſind, meldet jetzt eine 
amtliche Depeſche: Die Aufſtändiſchen griffen am 28. d. M. 
den 8 Meilen von Berber entfernten Ort Gezireh an, wurden 
aber von der aus 2 Kompagnien Baſchiboſchuks beſtehenden Be⸗ 
ſatzung von Gezireh, welche Verſchanzungeu errichtet hatte, nach 
ſechsſtündigem heftigen Kampfe unter großen Verluſten zurückge⸗ 
ſchlagen. Der Befehlshaber der Baſchiboſchuks wurde getöbtet, 
im Uebrigen find die Verluſte der egyptiſchen Truppen, denen 
die Stämme der Bichories und der Kamilat Hilfe leiſteten, un⸗ 
bedeutend. Der von den Aufftändiſchen beabſichtigte Angriff auf 
Berber iſt durch den von der Garniſon von Gezireh geleisteten 
Widerſtand vereitelt. 


Inſerate 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile oder deren 
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5 Uhr Nachmittags angenommen. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
S. Berlin, 1. Januar. [Neujahrstag.] 


Eine 
freundliche Morgenſonne ſchien dem jungen Tag, den vom Rath⸗ 
hausthurm herab Choralmelodien begrüßten und der bald darauf 


von allen Kirchenglocken eingeläutet wurde. Alsbald machte ſich 
auch reges Leben in der Stadt bemerkbar, das ſich jedoch vor⸗ 
nehmlich unter den Linden konzentrirte, wo wieder das königliche 
Palais den Zielpunkt für die Wanderluſtigen bildete. Kaiſer in 
Auguſta nahm wie alljährlich am Neujahrsmorgen mit dem 


Kaiſer das Frühſtück in deſſen Arbeitszimmer ein und tauschte 


mit ihrem erlauchten Gemahl die Glückwünſche owe 
gu bereits der greife, aber geiſtig und körperlich u.. 

Hauch Te : 
men und in den reis derſel ben tretend, geäußert, da > 
bald 87 Jahre alt, dennoch hoffe, im künftigen Jahr are Lunar 
wünſche abermals entgegennehmen zu können. Dann kamen der 
Hofmarſchall Graf Perponcher, — der Oberhofmarſchall Graf 
Pückler iſt noch immer augenleidend — und die Leibärzte ſämmt⸗ 


lich in großer Uniform. Bald nach 9 Uhr begann die Gala⸗ 


auffahrt der Prinzen und Prinzeſſinnen des königlichen Hauſes, 
die ſich im Audienzzimmer der Kaiſerin verſammelten. Eine 
prachtvolle mit ſechs Trakehner Rapphengſten beſpannte Gala⸗ 
kutſche brachte die Kronprinzeſſin mit ihren vier Töchtern. 
Durch die breiten Kryſtallfenſter des Wagens ſah man die Erb⸗ 
prinzeſſin Charlotte von Meiningen an der Seite ihrer Mutter, 
während die drei jungen Prinzeſſinnen den Rückſitz einnahmen 
und ihre fröhlichen Kinderaugen über die grüßende Menge 
ſchweifen ließen. Der Kronprinz langte gemeinſchaftlich mit dem 
Erbprinzen von Meiningen und Herzog Ernſt Günther von 
Schleswig⸗Holſtein im königlichen Palais an; desgleichen Prinz 
und Prinzeſſin Wilhelm, Prinz Friedrich Karl mit feinem 
Sohne dem Prinzen Friedrich Leopold — die Frau Prinzeſſin 
Friedrich Karl weilt zur Zeit in Deſſau. Einer prachtvollen 
Galakutſche, deren Kutſcher und Dienerſchaft reiche rothgold⸗ 
beſetzte Livr6 trug, entſtieg die Herzogin Alexandrine von Meck⸗ 
lenburg mit ihrer Tochter Prinzeſſin Charlotte. Im geſchloſſe⸗ 
nen Coups kam das Urenkelkind des Kaiſerpaars, die bald 
5jährige Prinzeſſin Feodora von Meiningen. Weitere Gala⸗ 
equipagen brachten die Prinzen Alexander, Georg und Auguſt 
v. Württemberg. Prinz und Prinzeſſin Friedrich von Hohenzollern 
blieben fern, da dieſelben noch bis zum 7. Januar in Süd⸗ 
deutſchland weilen. Der Kronprinz und die übrigen königlichen 
Prinzen trugen den Paradeanzug mit Schärpe, über der Bruſt 
das breite Orangeband des Schwarzen Adlerordens. Unter den 
Hochrufen der Tauſende die das Palais umlagert hielten, fuhr 
der Kaiſer begleitet von ſeinem Flügeladjutanten Prinz Reuß in 
einer geſchloſſenen Kutſche um 10 Uhr zum Gottesdienſt in den 
Dom, wohin ſich kurz zuvor ſämmtliche Prinzen und Prinzeſſinnen 
begeben hatten; Kaiſerin Auguſta wohnte dahingegen der Predigt 
in der Kapelle des Auguſta⸗Hospitals bei. Während der Hof 
dem Gottesdienſt beiwohnte, begann eine förmliche Wallfahrt 
von befrackten und uniformirten Herren nach dem Palais und 
dem Schloß, um dort ihre Namen in die ausgelegten Bücher 
einzutragen und die Linden nahmen inzwiſchen mehr und mehr 
das Ausſehen eines Heerlagers an. Truppenabtheilungen die 
vom Kirchgange kamen, zogen von allen Seiten vorüber und 
gegen 11 Uhr verſammelte ſich das geſammte Offizierkorps der 
Garniſon und die Generalität mit dem kommandirenden General 
des Gardekorps, Graf Brandenburg und dem neuen Komman⸗ 
danten von Berlin General von Spangenberg an der Spitze, 
zur Paroleausgabe auf dem Kanonenplatz im Kaſtanienwäldchen, 
wo während dieſer Zeit eine Janitſcharen⸗Mufikkapelle konzertirte. 
Der Kaiſer hatte nach der Rückkehr aus dem Dome ſeine 
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maison militaire empfangen, gleichzeitig waren die Kommandeure 
der Leibregimenter des Kaiſers und der Kaiſerin in das Fahnen⸗ 
zimmer eingetreten, um mit ihren Glückwünſchen die Rapporte 
zu überreichen. Inzwiſchen füllte fi die Halle mit den aktiven 
und zur Diepofition geſtellten Generalen und Admiralen, ſowie 
mit ſolchen Oberſten, welche eine Brigade führen. Es waren 
über 100 Militärs von dieſem Range anweſend; mit ihnen er⸗ 
ſchienen der Kronprinz und Prinz Friedrich Karl, nächſt dieſen 
befanden ſich an der Spitze General⸗Feldmarſchall Graf Moltke, 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorf, General v. Caprivi, 
die kommandirenden Generäle Graf Brandenburg, v. Pape, 
v. Dannenberg, v. Tresckow u. ſ. w. Als Alle verſammelt 
waren, begab ſich der Kronprinz zu ſeinem kaiſerlichen Vater, 
mit dem er bald darauf in die Verſammlung zurückkehrte. Nicht 
wie ſonſt üblich, hielt der älteſte Feldmarſchall (Graf Moltke) 
eine Ansprache an den Kaiſer, ſondern dieſer trat heute ſofort 
unter ſeine Generäle und machte, Glückwünſche empfangend und 
bietend, die Runde. Dieſes Mal wurde wie ſonſt üblich 
auch die Rangliſte dem Kaiſer nicht überreicht, ſondern iſt dies 
aus techniſchen Gründen für den 10. d. M. in Ausſicht genom- 
men. Draußen dauerten die Galaauffahrten fort, es kam die 
Reihe an die hohen Würdenträger, die Fürſten und Fürſtinnen 
des Landes. Unter letzteren fehlte die bekanntlich in Friedrichs⸗ 
ruhe an der Seite ihres Gatten weilende Fürſtin Bismarck. 
Nachdem der Kaiſer ſodann noch die Glückwünſche der aktiven 
Staatsminiſter und des Präſidenten des Oberkirchenrathes Dr. 
Hermes entgegen genommen, begann die Galaauffahrt der Bot⸗ 
ſchafter Großbritanniens (Lord Amphtill), Oeſterreich⸗Ungarns 

Graf Szechenyi), Italiens (Graf de Launay), Frankreichs 
Gre de Courcel) und der Türkei (Said Paſcha). — Ruß⸗ 

and fehlte unter der Corona der Botſchafter, da Herr von 
Saburoff zur Zeit in Petersburg weilt und die Botſchafter ſich 
bekanntlich nicht durch ihre Räthe bei der Kaiſercour vertreten 
laſſen können. Nachmittags 5 Uhr fand bei dem Kaiferpaar in 
deren Palais ein Gala⸗Familien⸗Diner zu 10 Gedecken ſtatt, bei 
welchem die hier eingetroffene Deputation der Halloren, ihre 
Erzeugniſſe perſönlich ſerviren durfte. 


+ Berlin, 31. Dez. Der Jahreswechſel vollzieht 
ſich dieſes Mal unter Symptomen, welche dem liberalen Bürger: 
thum ernſte und ſchwere Kämpfe in Aueficht ſtellen. Es handelt 
ſich zweifellos um einen entſcheidenden Verſuch, den Einfluß, den 
die liberalen Parteien trotz aller Anfechtungen und Schwächungen 
bisher behauptet haben, zu brechen, und der konſervativ⸗klerikalen 
Intereſſenpolitik freie Bahn zu machen. Lange hat es gedauert, 
bie die hin und wieder in offiziöſen Blättern auftauchenden Dro⸗ 
hungen einer Revifion der Reichsverfaſſung konkrete Geſtalt an⸗ 
genommen. Der Reichskanzler, unter deſſen Führung die Ver⸗ 
faflung von 1867 mit dem konſtituirenden Reichstage vereinbart 
worden iſt, trug eine Zeit lang Bedenken, Hand an ſeine 
Schöpfung z deen der Ankündigung. des . 
fibenten des Staatsminiſteriums im Abgeh onetenhauſe, daß 
die preußiſhe Negierung eine Abänderung des allgemeinen, 


leichen und geheimen Wahlrechts beabſichtige, kann man 
nicht mehr daran zweifeln, daß jene Bedenken überwun⸗ 
den find. Miniſter v. Puttkamer hat vorfichtiger Weiſe 


nur von einer Umänderung der geheimen Abſtimmung in 
die öffentliche geſprochen, aber daß es ſich dabei um mehr als 
eine äußerliche Aenderung handelt, daß der Kern des Wahlrechts 
zum Reichstage in Frage geſtellt iſt, darüber kann ſich Niemand 
känſchen. Die Freiheit der Wahl iſt in ihren Grundfeſten bes 
dreht von dem Augenblick an, wo die von der Regierung ab⸗ 
hängige Beamtenſchaft, welche in Folge der Eiſenbahnverſtaat⸗ 
lichung einen immer bedenklicheren Umfang annimmt, auf der 
einen Seite, die arbeitende, von den Arbeitgebern abhängige Be⸗ 
völkerung andererſeits durch den öffentlichen Wahlmodus unter 
Kontrolle geſtellt if. Die Bedeutung dieſer verhängniß vollen 
Entſchließungen der Reichsregierung liegt für Jeden, der ſehen 
will, offen zu Tage. Die Hoffnung, mit Hilfe der durch die 
Schutzzollpolitik gewonnenen Elemente die liberale Strömung im 
Volke zu unterdrücken, hat ſich bisher als eitel erwieſen. Muß 
doch ſelbſt das offiziöſe Organ des Reichskanzlers konſtatiren, 
daß die induſtriellen Kreiſe eine beklagenswerthe Indolenz in dem 
Kampf gegen das „Mancheſterthum“, d. h. die liberale Partei 
an den Tag legen und der Regierung den Dank für die neue 
Wirthſchafts politik ſchuldig bleiben. Zur rechten Zeit iſt gerade 
in dieſen Tagen wieder daran erinnert worden, daß, als Herr 
v. Bennigſen in dieſem Sommer ſeinen Entſchluß, ſich aus der 
parlamentariſchen Arena zurückzuziehen, ankündigte, Fürſt Bismarck 
erklärt hat, es bleibe ihm unter dieſen Umſtänden nichts übrig, 
als mit dem Zentrum zu paktiren. Dieſes Beſtreben iſt freilich 
nicht neu; gerade die Schritte, welche die preußiſche Regierung 
in dieſer Richtung gethan hatte, werden nicht am wenigſten dazu 
beigetragen haben, Herrn v. Bennigſen zum Verzicht auf eine 
Stellung zu drängen, in welcher er entweder auf ſeine liberalen 
Grundſätze verzichten oder ſich zum entſcheidenden Kampfe 
gegen die reichs kanzleriſche Politik entſchließen mußte. 
Für den Augenblick iſt die Allianz mit den Tendenzen der Kurie 
noch nicht zu Stande gekommen; die Regierung aber hat in dem 
noch unverſehrten Reſt der Maigeſetze das erforderliche Material 
in der Hand, um das Handelsgeſchäft zu Stande zu bringen, 
deſſen ſie bedarf um die Unterſtützung des Zentrums zum ent⸗ 
ſcheidenden Feldzug gegen die Liberalen zu gewinnen. Glücklicher 
eiſe kann die Gefahr, ſo dringend ſie erſcheint, im letzten 
Augenblick abgewehrt werden, wenn nur die liberale Bürgerſchaft 
entſchloſſen iſt, den Kampf für ihre politiſche Berechtigung und 
für ihren Einfluß auf die Entwickelung der inneren Politik unter 
Aufbietung aller Kräfte zu führen. Sie iſt heute noch im Beſitz 
der Mittel, den Angriff der vereinigten Gegner zurückzuſchlagen. 
Die nächſten Reichstagswahlen, welche vielleicht ſchon in wenigen 


Monaten ſtattfinden, werden die Entſcheidung nach der einen oder 


andern Seite bringen. Möge das Bewußtjein der Gefahr die 
Liberalen im Lande aufrufen, einig und geſchloſſen den 


Kampf aufzunehmen und die verfaſſungsmäßigen Rechte der 


— 


2 
Nation ſiegreich gegen die Parteien des Nückſchritts zu vertheidi⸗ 
gen. Das iſt die Hoffnung, mit der die liberale Partei in das 
neue Jahr eintritt. Zur Verwirklichung derſelben mitzuwirken, 
iſt die Pflicht jedes wirklich Liberalen. 

— Wie die „Kreuzzeitung“ mittheilt, hat das Kriegs miniſte⸗ 
rium jetzt angeordnet, daß für den Landſturm des 1., 2., 
5. und 6. Armeekorps Bekleidungsgegenſtände angefertigt werden 
ſollen. Dieſe werden für den Sommer in Drillich⸗Anzügen und 
für den Winter und bei ungünſtiger Witterung in ſogenannten 
mecklenburgiſchen Blouſen von leichterem Tuche beſtehen; als 
Kopfbedeckung ſind Mützen mit Schirm und zur Bewaffnung 
Zündnadelgewehre und Säbel in Ausſich genommen. 

— Wie ſeiner Zeit mitgetheilt worden, hat die Minorität 
des Kreistags des Herzogthums Lauenburg 
Beſchwerde gegen den mit Stimmengleichheit gefaßten Beſchluß, 
welcher die Ungiltigkeit der Wahl des Herrn Berling im 4. 
ländlichen Wahlbezirk ablehnte, erhoben. Neuerdings verlautet, 
die Regierung in Schleswig habe jenen Beſchluß „aus for: 
mellen Gründen“ beanſtandet. Welcher Art dieſe Gründe 
find, ſoll dem nächſten Kreistage mitgetheilt werden. 

Paris, 31. Dez. Anläßlich des heutigen Jahres⸗ 
tages des Todes Gambettas begaben ſich etwa 


100 Deputirte und Freunde Gambetta's im Laufe des Vormittags 


nach Ville d’Avray. An dem mit Blumen und Fahnen ge⸗ 
ſchmückten Katafalk hielt der Deputirte Bert eine Anſprache, in 
welcher er an die patriotiſchen Beſtrebungen Gambetta's er⸗ 
innerte. — In parlamentariſchen Kreiſen wird verſichert, die 
von dem Kabinet Ferry projektirte Revifion der Verfaſſung 
würde hauptſächlich die Beſeitigung der lebenslänglichen Sena⸗ 
toren und die Wiederherſtellung des Liſtenſkrutiniums im Auge 
haben. Man glaubt, daß die Rechte heute dem Liſtenſkrutinium 
zuftimmen würde. 

Nom, 31. Dez. Die feierliche Ueberführung des Sarges 
mit den Ueberreſten des Königs Viktor Emanuel nach dem 
Pantheon ſoll am 8. Januar ſtattfinden. 


Locales und Provinzielles. 


Poſen, 2. Januar. 


r. Der kom mandirende General v. Stiehle und der Oberſt 
v. Stein des 2. Leib » Hufaren » Regiments ſind am 31. v. Mts. zur 
Gratulgtions⸗Cour (1. d. M.) nach Berlin gereiſt. Geſtern, am 
1. d. Mts., waren die militäriſchen Gebäude der Stadt mit ſchwarz⸗ 
weißen Fahnen geſchmückt. £ 
r. Beerdigungsfeier. Am 30. d. M., Nachmittags 2 Uhr bes 
wegte ſich ein außergewöhnlich großer Leichenzug von der Ziegenſtraße 
über den Alten Markt durch die Neueſtraße nach dem tiraelitichen 
Friedhofe. Es wurde der Religionslehrer Herr Abraham zu Grabe 
Nene dt welcher zuerſt Religionslehrer in Pleſchen war, alsdann eine 
eihe von Jahren als Rabbiner der Synagogengemeinde zu Tremeſſen 
fungirt hat und dann vor 6 Jabren einem Rufe als Lebrer an die 


R mem chn der hieſigen lüdiſchen Gemeinde gefolgt iſt, wo er 
andauernd u die e a und br Agde Wich 


eifer die Hochachtung Aller, die ihn kannten, erworben hat. Voran 
gingen etwa 150 Knaben und Mädchen. Zöglinge der beiden Religions⸗ 
ſchulen der biefigen jüdiſchen Gemeinde (Zahlſchule und Freiſchule) in 
— — Zuge, daneben die Lehrer dieſer Schulen. Die von dem 
emeinde⸗Rabbiner gehaltene Leichenrede beſprach ſeine Verdienſte ſo⸗ 
wohl in feiner öffentlichen Thätigleit als in ſeinem Familienleben. 
r. Der Frau Rittergutsbeſitzer v. Zobeltitz⸗Rumianek, welche 
vor Kurzem in Stettin geſtorben iſt, widmet der „Kurver Pozn.“ im 
lokalen Theile einen warmen Nachruf, in welchem er anerkennt, daß 
dieſelbe, obwohl den Polen der Religion und Nationalität nach eine 
Fremde, durch ihre Herzensgüte die Liebe und Hochachtung auch der 
Polen zu erwerben gewußt habe; in Krankheitsfällen habe ſie die 
Dienſtleute des Gutes beſucht und ihnen perſönlich Rath, Arznei 
und nabrbafte Lebensmittel gebracht: zu freudigen Familien⸗ 
feſten habe fie das geſammte Perſonal des Gutes herangezogen, und 
daſſelbe an der Freude der Familie mit Theil nehmen laſſen. Sie 
babe ſtrenge darauf gehalten, daß von ihren katholiſchen Dienftleuten 
die katholiſchen Feiertage gehalten wurden, und habe ihre Leute ſelbſt 
angehalten, an ſolchen Tagen die Kirche zu beſuchen. 
Labiſchin, 30. Dez. [Diebſtähle.] Von Diebſtählen 
aller Art iſt in der letzten Zeit Labiſchin ſelbſt ſowie deſſen Umgegend 
ganz unerhört beimgeſucht worden. So wurden vor noch nicht zu 
langer Zeit dem hieſigen Kaufmann Adolph Wrzeſzinsk! cine halbe 
Tonne Heringe und zwei Gänſe, dem Kaufmann Goldſtein von hier 
ebenfalls mehrere Hänſe und bem Kaufmann und Gaſtwirth Moritz 
Abrahamſohn in Lahiſchin Dominjum ca. 8 Scheffel Roggen aus der 
Scheune geſtohlen. Ebenſo wurden aus der herrſchaftlichen Scheune 
des Vorwerks Oporowek bei Labiſchin, welche verſchloſſen war, eine 
rößere Quantität Roggen entwendet. Ferner wurde dem Gaſtwirth 
chulz von hier ein Schwein geſtohlen. Die Diebe wollten das Letztere, 
als fie ſich deſſelben bemächtigt batten, ſchlachten, wurden indeß durch 
hinzugekommene Perſonen verſcheucht und mußten unter Zurücklaſſung 
des Schweines das Weite ſuchen. Ferner wurde dem Wirth Benedikt 
Tojutowski aus Mamlitz kurz vor den Feiertagen aus feinen drei 
Bienenſtöcken ſämmtlicher Honig und auch fait ſämmtlicher Wachs 
eſtohlen. Wie man hört, wurde kürzlich der Altſitzer Andreas 
onopa aus Oburznia bei Labiſchin, als er des Abends von bier 
nach Haufe fuhr, kurz hinter Labiſchin von vier Individuen an⸗ 
efallen und ſeiner Baarſchaft. welche aus 15 Mk. beſtand, beraubt. 
ämmtliche voraufgeführten Diebſtähle find mittelſt Einbruchs verübt. 
Die Thäter baben krotz der eingehendſten Recherchen ſeitens der Polizei⸗ 
behörde bisher nicht ermittelſt werden können. In der Nacht vom 27. 
zum 28. November 1883 wurden dem Käſefabrikanten Joachim Leon⸗ 
bardt aus Labiſchin⸗Dominium mittelſt Einſteigens durch das Fenſter, 
nachdem vorher eine Scheibe eingedrückt und das Fenſter auf dieſe 
Weiſe geöffnet worden war, folgende Werthſachen geſtohlen: 3 Mark 
baares Geld, eine goldene Damenuhr mit kurzer einſträngiger goldener 
Kette, Schlüfiel, Knebel. Quaſte und rothem Kreu; im Werthe von 
120 M., ein Haarpfeil für Mädchen, ein gelbes Armband mit gewöhn⸗ 
lichen goldgelben Perlen beſetzt, ein Taſchenmeſſer, eine Pappſchachtel 
mit verſchiedenen Sänger⸗ und Feſtſchleifen, eine lange Herrenuhrkette 
von blondem Haar, in goldene Glieder eingefaßt, mit goldenem 
Schieber verſehen, zum Tragen um den Hals (Werth 18 M.), eine 
lange Damenubrfette von blondem Haar, in goldene Glieder eingefaßt, 
mit ebenſolchem Schloß welches zwei ineinandergelegte Hände darſtellt 
(Werth 10 M.), zwei Schnüre gewöhnlicher Korallen. Die Diebe haben 
es ſich ſehr bequem gemacht; fie zündeten ſich, wie die Spuren bes 
weiſen, ein Licht an, legten, was ihnen im Wege ſtand, behutſam bei 
Seite und hielten nun eine förmliche Durchſuchung nach Wertbgegen⸗ 
ſtänden ab; alles Uebrigen ließen fie fteben und liegen. Die Diebe 
befanden ſich jedenfalls in dem Glauben, den Pachtbetrag, welchen 
Herr Leonhardt am 1. Januar 1884 an die Gutskaſſe in Labiſchin zu 
zahlen hat, ſich anzueignen, was ihnen jedoch nicht gelang. Bis fetzt 
ſind die Thäter nicht ermittelt. a 
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Bermifdtes. Rt 


* Emeröleben, 27. Dez. Ueber die füngſte Trichinen⸗ 
Epidemie in Emerdleben berichtet der bete bprakiiſcke Arzt Th. 


Stammer in der Probenummer einer neu erſchienenen „Zeitſchrift für 
Mikroſkopie und Fleiſchſchau“, was folgt: Das Dorf Emersl, 

1 Meilen von der Kreisſtadt Halberſtadt gelegen, hat ungefähr 7 
Einwohner. Seit Jahren hat man bier die ſchlechte Gewohnheit, viel 
rohes, gehacktes Schweinefleiſch zu genießen, zumal die Felbarbeiter, 


welche das Fleiſch auf Brot oder Butterbrot draußen ſtatt eines 
warmen Mittagbrotes verzehren. So geſchah es denn auch im die en 
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trichinöſes Fleiſch genoſſen, und zwar k Pfd. und darüber, fi 
geringen Ausnahmen alle geſtorben. 


— — — ne — 


Felegraphiſche Nachrichten. 

München, 1. Januar. Kultusminiſter v. Lutz ißt Mag 
Könige in den erblichen Freiherrnſtand erhoben worden. 

Wien, 31. Dez Der Miſſtonsprediger Hammerle bielt heut 
Nachmittag in der Kirche, in welcher geſtern der Exzeß ftattiand, eine 
Predigt, die ohne die geringſte Störung verlief und der ein ſehr zahl⸗ 
reiches Publikum beiwohnte. N 

eſt, 1. Jan. Der königliche Kommiſſar für den Wleder⸗ 
aufbau von Szegedin, Ludwig Tiſcza, iſt anläßlich des jetz 
nahezu vollendeten Wiederaufbaues von dieſem Amte entbunden 
und mit dem Prädikat „de Szeged“ in den Grafenſland erhoben 
worden. Der Banus von Kroatien iſt ſeines Poſtens als könig⸗ 
De: Kommiſſar für die vormalige Militärgrenze enthoben 
worden. 

Agram, 31. Dez. Im Landtag wurden bei der he 
vorgenommenen Wahl den bisherigen Präſidenten und die Vi 
Präſidenten wiedergewählt. 

Stockholm, 31. Dez. Der hieſige ruſſiſche Geſand 
Wirklicher Staats rath v. Okunjeff, iſt heute geſtorben. 

Paris, 1. Jan. Präſident Grevy empfing heute Na 
mittag das diplomatiſche Korps, der päpftliche Nuntius hielt da 
eine kurze Anſprache an den Präſidenten, auf welche dieſer mit 
einigen Worten dankend erwiderte. — Ein Telegramm aus Sai⸗ 
gon von heute meldet die Ankunft Tricou's in Hue und diejenige 
Harmand's in Saigon, letzterer werde mit dem erſten von Sai⸗ 
gon abgehenden Packetboot nach Frankreich zurückkehren. 

London, 31. Dez. Der Premier Gladstone if heute hier 
wieder eingetroffen und hat ſofort die Beſuche Hartington's und 
Granville's empfangen. Das Handelsamt kündigt an, es 
er die Bill betreffend den Kanaltunnel im Parlamente be⸗ 
ämpfen. ' 

London, 31. Dez. Die Bradforder Koblenfirma 5 
Fauſt Eas by bal mit 100 000 Pfd. Pasſten und De gebn 
. Church, Milſted & Co. bierielbit haben Mi 
7000 Pfd. Paſſiven ibre Fab ungen eingeftellt. 

London, 31. Dez. Alexander Brogden, Koblengrub 
beſitzer und Eigenthümer eines Hüttenwerkes, bat feine Zablung 
eingeſtellt; die Paſſiva werden auf 723 530 Pfd. Sterl. an 
geben; ebenſo hat Henry Brogden, ebenfalls Kohlengrul 
975 fallirt, die Paſſiva werden auf 720 645 Pfd. Sterl.“ 


Rom, 31. Dez. Der König und die Königin empfinge 
heute das diplomatiſche Korps und die Damen deſſelben in here 
kömmlicher Weiſe. — Der Papſt empfing heute den ruſſiſchen 
Agenten Butenjew und den Agenten von Kolumbia, Velez; 
ſpäter wurden dieſelben auch von dem Kardinal⸗Staatsſekretär 
Jacobini empfangen. — Bei den geſtrigen Wahlen ſiegten die 
vier miniſteriellen Kandidaten mit großer Majorität. } 

Rom, 1. Jan. Der König empfing heute den deutſchen 
Botſchafter von Keudell, welcher ein eigenhändiges Schreiben des 
Kaiſers Wilhelm überreichte, in beſonderer Audienz. ö 

Rom, 1. Januar. Der Kammerpräſident Farini, welchen 
heute mit einer Deputation die Neujahrsglückwünſche der Kammei 
dem König überbrachte, erinnerte in ſeiner Anſprache an die b 


dürfniſſe 


kannte Aeußerung des Königs Viktor Emanuel aus dem Jahre 
1859 über den Schmerzensſchrei Italiens. Der König dankte 
für die ihm ausgeſprochenen Wünſche und fügte hinzu, das 
Ideal ſeines Vaters ſei verwirklicht, Italien ſei geeinigt und 
unabhängig und gehe der Zukunft unter günſtigen Auſpicien 
entgegen. 

2 Petersburg, 31. Dez. Der heute ſtattgehabten Ueber⸗ 
führung der Leiche des ermordeten Gendarmerie Oberſtlieutenants 


Sſudejkin nach dem Bahnhofe wohnten Prinz Alexander von 


Oldenburg und der Miniſter des Innern, Graf Tolftoi mit feinen 
beiden Gehilfen bei. 

Petersburg, 1. Januar. Der Kaiſer empfing heute in 
Gatſchina den neu ernannten franzöſiſchen Botſchafter, General 
Appert, welcher ſein Beglaubigungsſchreiben überreichte. 

Konftantinopel, 31. Dez. Der Sultan hat dem bul⸗ 
chen Patriarchen das Großkreuz des Osmanieordens ver⸗ 


Belgrad, 31. Dez. Das „Amtsblatt“ publizirt einen 
königlichen Erlaß, durch welchen 30 Bezirkspräfekten theils neu⸗ 
ernannt, theils verſetzt werden. — Der frühere Militärattache 
* Oberſt Cſolakantic, iſt in Inaktivität verſetzt worden. 
Athen, 30. Dez. In der Deputirtenkammer beſtätigte auf 
eine Anfrage, betreffend die Demiſſion des ökumeniſchen Pa⸗ 
kriarchen, der Miniſterpräſident Tricoupis die Nachricht von 
dei Demiſſion deſſelben und gab der Hoffnung auf ein Arran⸗ 
ent in dieſer Frage Ausdruck, indem er hinzufügte, eine 
ie Intervention Griechenlands würde die Lage ver⸗ 
ſchlimmern 


Warſchanu, 1. Januar. [Privattelegramm der 

Po. Ztg.“] Die den v. Kramſta'ſchen Erben gehörigen Gü⸗ 

ker, Eiſen⸗ und Kohlengruben im Gouvernement Petrikau, Kreis 

Bendzin, find an ein Berliner Bankkonſortium für 8 Millionen 
{bel verkauft worden. 

Berlin, 2. Januar. Anläßlich des heutigen fünfoigfien 
Jahrestages der Gründung des deutſchen Zollvereins fand b 
Finanzminiſter ein Diner ſtatt, woran alle Miniſter, die = 
ßiſchen und nichtpreußiſchen Mitglieder des Bundesraths und an⸗ 
dere hohe Reichs: und Staalsbeamte Theil nahmen. Der Finanz: 
miniſter hob in ſeiner Rede hervor, wie die materiellen Be⸗ 
des Volkes auf Versöhnung der beiden Rich⸗ 
tungen, die man als deutſchen Sondergeiſt und deut⸗ 
ſchen Einheitsgeiſt bezeichnen könne, hingedrängt und wie die 


Gründung des Zollvereins die erſte glückliche praktiſche Verſöh⸗ 
nung beider Richtungen geweſen ſei, wie der Zollverein im neu 


entfiandenen Reich eine Stelle und voll befriedigende Geſtalt ge⸗ 
unden habe. Der Miniſter ſchloß mit einem dreifachen begeiftert 
aufgenommenen Hoch auf den Schöpfer des neuen Reiche, Kalſer 
helm und die deutſchen undes ürſlen. 


Bremen, 81. Dez. Der Dampfer des Norbdeutſchen Lloyd „Habs⸗ 
g iſt beute a az Sr 10 Uhr in Newyork eingekrofien. 
Trie Lloyddampfer „Auſtria“ iſt mit der oſt⸗ 


kai Winsen Veberlanbpoft heute Nachmittag aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 


Für den Inhalt — folgenden Wittbeilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen 
im Dezember. 


1 ometer auf 0 Tann. 
Stun de Gg rene inmm. Wind. 766 
82 m Seehöhe 

31. Nachm. 2 7700 SO mäßig bedeckt 
31. Abnds. 10 772,1 SD mäßig bedeckt 
1. Jan. Mrgs 771.7 O ſchwach bedeckt 

Nachm. 771.4 O ſchwach wolkenlos 

1. Abnds. 1 769,8 O ſchwach woltenlos 

2. Morgs 6 768,3 O ſchwach wolkenlos 
m 31. Dezember Wärme⸗Maximum: — 203 

2 * järme⸗Minimum: — 5% « 

ı 1. Januar . — 19 . 

us Wärme Minimum : — 609 = 


Waſſerſtand der Warthe. 


Voſen. a 4 e Mittags 1.70 Meter. 
Morgens 1,70 


Telegraphiſche Bifenberige 


Frankfurt a. Dez. e Courſe.) Feſt, fi 

Lond. Nechtel 20.30 Parise do. 80,925. Wiener do. 168,30. KR. 
SH, — Rheiniſche do. —. Heſſ. Ludwigsb. 108. HERR, ⸗Anth. 
125. Reichsanl. 102. Reichsbank 1491. Darmſtb. 1 Meining. 
Bk. 93. Oeſt.⸗ung. Bank 707,75. Kreditaktien 2444. Eee 6%. 
Papierrente 668. Goldrente 833. Ung. Goldrente 744. 1860er Looſe 
rn 1864er Looſe 309,00, Ung. Staatsl. 216,00. do. Oſtb.⸗Obl. II. 
Böbm. Weſtbahn 2544 Eliſabethb. —. 
Baligier 2464. 1 2733. 
1880er 

80, br Berweihifhe Wapiersente 187. Baſtizaades 
i ap uſchter —. 
Egypter eh. Gottbarbbabn 83}. 


Turten 94. Ediſon 1083. Lubeck Biichener 156. Lothr. 
Eiſenwerke —. Marienburg⸗Mlawka —. 

Nac Schluß der N Kreditaktien 245. 8 Ba 1 

ſier 2464. Lombarden 120%, II. Orientanl. —, 


* 633, Gotthardbahn 834, Spanier —, 3 —. 


1 Ruſſen —. 
Frankfurt a. M., 31. Dez. (Effekten » Sozietät.) Kreditaktien 
2534, Srangojen. 71, Lombarden 120}, Galizier 247, 5 
—— lerrente —, Egvpter 633, III. Orientanl. — 1880er Ruſſen —, 
otthardbahn 874, Deutſche Bank —.—, Nordweſtbahn —, Eibtbal 
_ pros. 1 wg Goldrente —, II. Orientanleihe —. Marienb 9 
Mlawka Mainzer —, Heſſiſche 2 —. 
Büchener —. Mecklend. Friedrich- Franzbahn —. Still 
Wien, 31. Dez. (Schluß ⸗Courſe.) Schluß ſeſt. 
Papierrente 79,05 Gilberrente 79,70, Oeſterr. Goldrente 98,90, 


3 

6sprog. ungariſche Goldrente 120,95. 4 Goldrente 88 
bepr =. 1854er oe 721 75, 1860er oe 
135,00. 1 Looſe 167,00. Kreditlooſe 173,00, ungar. 
118, Kreditaktien 292,30 fen 80. Lombarden 141,60. 
Galigier 291,75. Kad Bdesb. 1 45,00. Pardubitzer 145.75 Rorbwefs 
. 18475. Eliſabetbbabn 22400 bahn 2537,50. Defterr.s 

„Bank ——. Türk. Looſe m Unionbank 108,50. Anglo⸗ 


Au 11000 Wiener Bankverein 105,80. Ungar. K 

ara Plätze 59,30 Londoner Wechsel 121.00 Pariser do. 48.05. 

Amſterdamer do. 99,95 h 9,604. Dukaten 5,70. Silber 
117, Lemberg. 


100,00. Marknoten 59,324 ſiſche Banknoten 
ſef Dur 
— alb. 106,75, Tramwab 
3. Papier 93,7 


witz —.—. Kronpr. „Nadel 174.00. 
Bodenbach —.—. Böhm. Weſtb. —.—. 
216,80. Buſchterader 
ae a Aktien 
80 


Wien, 31. Dez. Gen 
291,50, öſterreichiſche Kreditaktien 29 80, Lombarden 
50 that 197,00, öfter. 
ungar. 6 pt. Goldrente 


143,60. Galizier 292,00, See 1% 
Papierrente 79 ‚074, do. Goldrente 98 

120,90, do. 4 pCt. Goldrente 59.00. 9 5p&t. Papierrente 85,80, 
Marknoten 59 521. Napoleons 9,60, Bankverein 105,75. Seit. 

Wien, 1. Yan. re 1115 Kreditaktien 290,75, 
öſterreich. Kreditaktien 292,50, Franzoſen 319,40, Lombarden 143 
Galizier 291,50, Nordweſtbahn —.— Elbtbalbabn 196,20, öfterr. 
Papierrente 79, 8 pe . ungar. Goldrente 88,40, 6proz. ungar. Gold⸗ 

rente —,—, Spr apierrente —.—, Aproz. do. Goldrente —.—, 
Marknoen 59 1 2 — 9,60, Wiener Bankverein 105,60. Ruhig. 

Florenz, 3 1. Dez. öpCt. lien. Rente 91,47, Gold —. 

7 31. De. "Salut, e.) Behauptet. 

Zproz. amortifirb. te 77,65, 3 prozent. 75,55, 49 Rente 

} Fial 5 5 proz. Rente 91,75, Oesterreich. Goldrente 
834, 6 proz. BR: gr 103%, 4 proz. ungar. Goldrente 754, 
5 proz. Ruſſen de t. 685,00, . len . 88 Eiſen⸗ 


8,674. Türtenloofe = 00. 
Credit mobilier 325, Spanier ne Suezkanal » Aktien 
1932, Banque ottomane 637, Credit . 1225,00, Egypter 317,00, 
Banque de Paris 810, Banque d’escompte 508,00, Banque Gnvotbecaire 
—. Lond. Wechſel 25,174, öproz. Rumäniſche Anleihe — 
Lende. Den Consols 10048. Walter progentige Rente 
on, ez nſo 
91, Lombarden 127%, 3proz. Lombarden alte 11 Zproz. do. neue —, 
proz. Ruſſen de 1071 850 85. ng Rufen de 1872 844 proz. Aale 


de 1873 84, proz. mu li 8 er ſundirte 
1275. Oeſterreichiſche Sülberren —. Aproz. Unga⸗ 
riſche Goldrente 3 Oeſterr. Dolden 825. ier 564, Egypter 
neue —, do. unif, 633, Ottomanbank 154, et Aproz. Conſols 
102}. Ruhig. 

Suez⸗Aktien 7 

Silber — U 


Wechſelnotirun tete Rite 20,60. Wien 12,25. Paris 
en: e 
25,42. Petersburg 5 

Aus der Ban Fol beute 20,000 ar Sterl. 


3 Wechſel auf London 234, II. Orient⸗ 
Anleihe 91}, III. Br leid 92}. Piwatdist ont — pet Neue 
eee Zu hurie) gl auf Ber 

) e. au in 
e N London 4881ʃʃ 5 . ransfers 4,851, Wechſel auf [Bars 


5,214. e e f —. San Bat» Bonp 1 


von 1877 1243, Babn⸗ T 15 
. r een n le Weſtern 

enbah n 144 

Geld leicht, für Negierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 
N Prozent . ——— a 

Vrobułien - Furſe. 

Köln, 51. (Getreibemarkt. ar teſiger loco 3 
fremder loco 10.00: Yass Dre 2 A 1820 an 1478 0 
Roggen loco hieſ. 15.00, per Dez. —, per März 14.30, per Mai 14.70. 

* Br — . Kübel —— U N ge ft d, lebhaftes 
0 1385 u en 
Geſchäft. Standard 4177 loco 8 per 400 bez., per Febr. 


8,80 bez, per März 8,90 a 8 95 — eg 3,00 a 9 „05 bez. 
Hamburg, 31. Dez. (Getreidemarkt.) Weizen loco unverändert, 
auf e ruhig, per Dez. 176,00 Br., 175,00 d., ver April⸗Mal 
182,00 Br., 181.00 Gd. — Roggen loco unverändert, auf Termine 
rubig. ver Dez. 136,00 Br., 00 Gd., per April⸗Mai 140,00 Br. 
139,0 Gd. — Hafer u. Seife e Rüböl matt, loco 66.00, 
per Mai 66,00. — Spiritus Ri, per Dezember 41 Br., per Dez. 
Jan. 41 Br, ner Yan. Febr. 41 Br., per April⸗Mai 41 Br. — 
Kaffee lebhaft, Umſatz 7000 Sack. — 88 feſt, Standard white 
loco 9.05 Br., 9,00 Go., per de 9,00 Gd., per Jan.⸗März 9,00 
Wien, 31. Dez (Ge er ai 9,75 Gd. 
9,80 Br., per Srübjabr 4009, Gb. 08 Bi 102 r. oggen, 5 
Bez. — 6b, 15 m abr 8,40 5 60 94 Br. 


Bee 16 Br. 
58. 91 ver Au ſt⸗ 
Wetter: Sohn e 

Jan. 1 —* — Ni loco 70,50, 
b Wehen loco 13,00. Roggen loco 9.00. Hafer 
Sant loco —. Leinſaat (9 Pud) loco 15,00. See ehe. 
Produktenmarkt (Schlußbericht). 

R per Jan. 24,10, r 40, per 
25.10 Roggen ruhig, ee Dezbr. 1 per März Juni 
Mebl 9 Marques feſt, Dez. 50,50, nuar 51.00 per Jan.-Avril 
52,25, per März⸗Juni 8925 — Rübdl I rubig, per Dar 75, 75, 
ze Yan. 705, ven Sana . 100, 45 5b d A h 
piritus ruhig, per n. „per Jan. 

per ment 49,00, Wetter: Reblig. 
P 51. 5 dir d — beute kein Zuckermarkt. 


Set = 


5 51 ufuhren betrugen in der Wo 
vom 22. bis zu 3 Dezember: er: Aale Weizen 2324, 5 
N engl. ee a er 12,556, rn 90 Malsgerde 7905, 

emde —, engliſcher Hafer fremder 5 8 
Mehl 12,000, e 5,942 Sack und — Gndliiäes 

London, 3 Dezbr. Getreidemarkt. a Schlußbericht * Weizen 

ruhig, — betta fremder unverändert, angekommene Ladungen 


weichend, Mehl träge, Hafer und Mahlgerſte ſtetig, Malzgerſte eher 
Bere Mais + Sh., Erbſen 1 Sh. 1 — als lebte Woche Bohnen 


London, er W.. vannazucker Nr. 12 21 nominell. 

n n der Küſte angeboten 2 Weizenladungen. 

NI 31. = Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers wars 
ran 

Glasgow, 31. Dez. Die Verſchiffungen betrugen in der vorigen 
Woche 7100 Tons gegen 9700 Tons in derſelben Woche des 
vorigen Jabres 

fe werbool, 31. Dez. Feiertags wegen heute kein Baumwollen⸗ 
markt 


Amſterdam, 31. Dez. Bancazinn 52. 

Amſterdam, 31. Dez. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
auf Termine unverändert, um 793 — 257. Roggen loko Aub auf Ter⸗ 
mine . per März 165 ‚ver Mai —. — Rüböl loco 39}, 


per Mai 383, per Herbſt —. 
Antwerpen, 1 Dez. Petroleummarkt (Schlußbericht). Raffi⸗ 


ee 214 bez. und Br., 
See 31. Ar ine Weizen 
träge. et zubig, 5 flau. Gerſte unver ei 85 

Wolle feſt, aber — Garne und Stoffe 


. Sue ge. 
Newyork, 31. Dez. Baumwolle in New⸗Orleans 104. 
Der Werth der in der Lan Woche 


nirtes, Type weiß, lolo 21 woher 
der Babe 33 Be. ner Nat, 2 Ben 


New ork, 31 Dez. 
hier ae en Sr Produkte — 5,500,000 Doll: 


aneiro, 29. alete * So 218, 
do. 0. auf MD 438. Tendenz Stei Preis 
5300 à 5450. 5 Tageszufuht 68500 Sack. — = 


he nach Nordamerika 38,000 Sack, do 
Nord » Europa! 24,000 Sack, 6557 nz Bent 


„Mittelmeere ite 2 0000 mb 
Vorrath von Kaffee in Rio 380 


Bromberg, 3 [Bericht der iskammer. 
Weizen unv., die und glaſig feine = knapp 182—185 
allende Qual. 150 —1 


zu Fon und trocken 170—178 Mark, ab 
oggen matt, feiner loco mlänbiſcher 140—141 Mark, 
— mittel Wache 137—138 Mark, abfallende Qualität 133—135 M. 
— Gerſte nominell, feine Brauwaare 142 —145 M., große und kleine 
means 135—140 Mark. Futtergerſte 10—130 Marl. — Hafer 
— Erbſen —— 160 —170 M., Fu 
an Ru — un Sie ke 42200 4050 N 
— Spiritus unv. pro er rozent — 
— Rubelkurs 197.00 Mark 


Marktpreiſe in Breslan am 31. Dezember 


Jeſtſetzungen 
der fädtiſchen Nartt⸗ Höch 358 


13 30 
— —— = 1550| 15 — 


Fefliega. d. d d Yandelfam- 
mer eingeſ. Kommiifion 


22 
Kartoffeln, pro 50 Kl 


4303328 — 3,50—3,75 Mark. pro 
100 Kg. rt 5077.50 Mark pro 2 Liter 0,120, 130,144.18 
per 50 Kigr 3,10—3 4 Mark, — Strob, ber 


ark. 
Scho A 600 Rlar. 23.002500 Mart 


Breslan, 31. 3 Amtlicer Produkten⸗Börſen⸗Bericht.) 
Kleeſgat 1 (per 50 Kg.) ruhig, ordinär 45 —47, mittel 
48—53, fein 54—58, bochfein 59—62. — Kleeſagt m (per 50 Kg.) 
Cen feſt, ordinär 55—65, mittel 66—80, fein 81—94, hochfein 
00. — Welt ene Ei (per 2000 Pfund) feſt. 3 1000 


asſcheine — 145 Br u. 
En DE born B. u. Gd., ver Al Ro 149 a Gd, ver Wah 
5 8 per Juni, uli 1511.50 bez. Gd. — Wee 
err „Der, Dip . in 2 


S e 66,50 Br. per Er Sa. 88 
Gd. ver 0,Gd. ii, 
ver April M ie 


der Gun l 50,50 b 1 51, 

d., Juli © 

* Yun: ee 52,00 Br. 4. ve =. ut ii 
31 nk: (per 50 Kilo) Der Markt ſchließt nominelle 

Preiſe 110 65 15,00 M. je — Marken. 22 Fa — . — 


Breslau, 31. Dez., 91 Ubr Vormittags. Drinatberi u 
Landfuhr und Angebot aus zweiter Hand a mäßig, bie Sn 
a Fur Allgemeinen ruhig. 
eizen bei 99485 Angebot preisbhaltend, per 100 Kg. * 
fifcher weißer 16, — 19,90 Mark, gelber 10.8150 d bis 
18,10 Mark, 3 — Roggen feine Qual. 
bebauptet, 00 Kilogr. netto ler 
feinfter über ak, — Gerſte ſchwach gefra 
ver 100 Kilogramm 12,380—13,80 Mark, weiße 15,30 bis 1000 
te in 4 5 Haltung, per 100 Kilogramm 13,00 bis 13,50 
bis feinſter über Notiz or. un M Zeit ohne Aende⸗ 


Mark, Biltorias 19,00—21,00—22,00 Mark. 
Stimmun per 100 Kilogr. 1600010092000 3 
Be 950 = 3 

aue 8 


26,75 bis 28.25 bis 2 29.00 Mart. srüpfen zer 10 gi per der 100 
Kilogramm 26,00 bis 27,00 bis 8,00 M. — Leindotter per 100 
Kilogramm 21.50 —22.00—23,50 M. — n feſt, per 50 
Kilogramm 5 M., fremde 7.00 —7,40. — Leinkuchen ums 


verändert, per 50 Kilogr. 8,50—8,80 Mark, fremde 7.40 8,20 M. 
Stettin, 31. D An der 35 Wetter: Trübe. 
10 R. Barometer Ali ind: OS. Al = { 
Weizen ftille, N 
165—181 N. bez., per Dei. 185,5 M. a se | 
Br. u. Gd. per . d . 187,5 M. per « Juli 


188,5 M. IR: 


per 
5 147,5 Mark bez., per Juli⸗Au aun . ar 2 
ver 1000 Kilo loto Na Öberbruch und donne 
bez., Zutter 124 bis 130 M. 1 a 143 bis 166 M. 


— AR 3 ver 2 
rraps per 

1000 peter 25 — M., geringer — M. beza 8 Winter⸗ 

88 7 A — 2 555 geſchäftslos, per 100 Kilo loko 1 

ohne 3 MN. Br., per Januar 84 M. Br., per 

April⸗ 10 61 e unverändert, per 10,000 Liter⸗ 

De . ohne 0 47 M. 855 * Ser Anmeldungen 

ohne , ver br. 

ie — 550 a. Januar⸗Febr. —, — N Gehe März — 
Mai 49 M. bez., B. u. Gd., per Mai⸗Juni 49,7 M. B. u. 
Juni⸗Juli 50,3 N. us 50,4 M. Br. u. G, Angemeldet — 


Weizen, — Zentner Roggen, — Zentner 
10000 Liter Spiritus. — Petroleum. — N 
185,5 M., a 143 M., Hafer — M., Rübſen — N. böl 

Spiritus 47.8 N. — Petroleum loo 9,3—9,35—9 18. 
Regulirungäpreig 9,35 M., alte Ufanı 9,9 —10 M. tranf. 


Dafer, — 
3 


* 1 
1 8 


i N — ab Ba — — N., per März u. N il — 

. kandta- Bae , un ui — On Dia 
Berlin, 31. Dez. Wind: Of. — Wetter: Leichter Frost. Mori J 184. 183.75 bez, ver Mat- Jun 185.5 — 185160, bei. ö 
ae Ein * e e l num dee tale e 3 Be 5 27 5 ver dg Fr. und ehe un 21.830. ver Di aeg "> N. 4 N 

e * 
de  Danlt r VBurchſchmtzsprels 21.5 M. 


er e man füglich am letzten Tage im Jahre 
regen 5 e. warten. 
Loko Weizen obne Handel. Termine wurden anfänglich trotz 
flauen Pauſen und Newyorker Berichte mit letzten ——— bezahlt; 
aber im weiteren Verlaufe ziemlich F ri ot in den 
trat, verflaute die Stimmung — — oſſen alle Sichten etwa 
+ . billiger, als vorgeſtern. Von sburg war feiner Saxonka 
21790 M. cf. Stettin, andere Sorten entſprechend billiger 


angeboten. 
Loko⸗Roggen ging heute gar nicht um. Für Termine ent⸗ 

wickelte die Plat en gina unter dem Eindrucke der kalten Witterung 

ziemlich gute Kauflust, auch Kommiſſtonäre traten für Sommerfichten — 


Noggen per 1000 Kilogramm a ae nach Qualität, 
149 M., ruſſiſcher — ab Kahn bezahlt, ruſſi⸗ 

ſcher g * — ab Bahn E 3 mite — ab Bahn bez., ges 
ahn — bez., abgelaufene Anmeldungen 


150,25 1455 3 * Lan 150, 25150 17515055 bez. — Durchſchnitts⸗ 
Gerte per 1000 Kilogramm große und kleine 130 —200 M. 


nach I 
Ha per 1000 Kilogr. loko 126—160 n. Qual., Lieferun 
lität 1265 M. ruſſiſcher 2 — zu 7 be i 


e M. 


1 
en 


bez., per April⸗ 
— Gekündigt 
— 2 585 


gehrend auf, jo daß bei feſter Tendenz durchgängig etwa 1 M. mehr J 133 ab Bahn bez., ra 134—138 ab Bahn r. f. Wg. 126 bis 
als mare 17 1.5 Oden . . der e K. Sale 5 pommerfcher 1 5 van 13. Ba dae mittel — begabt, 540 Eu u t 3 3 1 um, 10 Stena white) 2 100 mit 
ie Oberhand und ſchloß der Markt entſchie⸗] guter — bez., preußiſcher feiner „ geringer — bez., Fa von 1 
— dat. Age N von Königsberg abgel. e 7 M., per dieſen Monat 127 M. per per Dez.⸗Jan. 27,0 bez., per Jan. Febr. 27,0 bez., per va 79 Bon 
Gek. 


abgeſchwächt. ＋ rn blieb prompte 
— Libau und Riga a 129—130 M. 
mpfer 9 Pud 13/17 Pfund a 1284 W. eif. Hafen Kontinent. 
bold Fa fer gut behauptet. Termine ſtill. Roggenmehl 
Mais flau und niedriger. Rübö! in Folge der kalten 
itterung beſſer, auch ziemlich rege. Petroleum preis haltend. 
Spixitus in effektiver Waare ſchwach zugeführt, notirte theurer. 
Termine bei mäßigem Geſchäft gut behauptet, ſchloſſen faſt ganz wie 


nnabend. 
Amtlich) . per 1000 Kilogramm Into 165—207 Mat 
Dual., Lieferungsqualität 176 Mark buuter märkiſcher 


Stettin, prompter 


Fonds und Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 31. Dezember. Die heutige Börſe eröffnete und verlief 
im Weſentlichen in ziemlich feſter Haltung u mit zumeiſt wenig ver⸗ 
änderten Kurſen auf ſpekulativem Gebiet. Das Geſchäft entwickelte 
ſich im Allgemeinen ruhig: nur vereinzelt und periodiſch traten Ultimo⸗ 


April⸗Mai 5 bez., Mai⸗Juni 132 nom., per Juni⸗Juli 138,5 bez. 


— dene 127 M. Gekündigt — Zentner. 

Erbſen n 180-230, Öuktermanze f. 157—171 M. per 
1000 Kilogr. nach Qualität. 

Kartoffelmehl per 100 2 brutto inkl. Sad. Loko 
nach . —23 I 15 Im g 17 1 2 aut. Ar Dez.⸗Januar 

ehr. per pril —, per 

Keil Mas 22 M. sener 21.75 M. 

Feuchte Kartoffelſtärte pro 100 Kilogramm brutto ink! 
Sad. Loko und ver dieſen Monat 11.02 M., ver Den.⸗Jan. und 


Anlagen und fremde, feſten Zins tragende Papiere konnten ihren 
Werthſtand zumeiſt gut behaupten. 
Kaffawerthe der übrigen Geſchäftszweige blieben ruhig bei zu⸗ 
! fefter Haltung. 
Der Privatdisfont wurde mit 33—3} pCt. notirt. 
Auf internationalem Gebiet gingen Oeſterreichiſche Kreditaktien 
mit einigen Schwankungen ziemlich lebhaft um; Franzoſen waren bei 


Tänütsprelg 11,2 M. 
x Zrodens Kastoffelfänke ner 100 Nen ger hene inf, 


115 dez., März⸗April — M. — Durchſchnittspreis 27 M. . 
Spiritus. Per 100 Liter a 100 pt. 1 
ble obme Sen dee a ioto mi ee 3 
— u es en Gebinden 
„frei ins — 
og ebr. 48,6 vn 


140,000 Liter. 
Deutſche und preußiſche Staatsfonds wieſen in fefter Halt 
geren Verkehr auf, inländiſche Eiſenbahnprioritäten feſt 92 055 
gefragt, 1 4 en en au 5 
ankaktien waren ziemli und ruhig, ont andits 
Fre fefter und ziemlich lebhaft, Deutſche, r abgjte 


Anruftsiepapiere feſt und ruhig, Montanwerthe wenig verändert 


ſteigender Tendenz recht belebt, auch Lombarden waren feſter und | und 


werthe in regeren Verkehr. Die von den fremden Börſenplätzen vor⸗ 
ziemlich lebhaft. 


den Notirungen 3 ziemlich günſtig, boten aber ſonſt keine 


Ben iſche Eiſenbahn⸗Aktien fett und theil ge 
geſchäftliche Anregung dar. Von den fremden Fonds ſind Ruſſiſche, Inleiden. als wenig ver» beilweife Iebbafter, teres 


Julind 
gilt beſonders von Oſtpreußiſcher Südbahn und Medl * 
Der Kapitalsmarkt bewahrte recht feite Tendenz für heimiſche ſolide! ändert und ruhig zu nennen, Ungariſche Goldrente feſt. W 0 


S-Sätze: 1 Dollar 4.25 Mark. 100 1 = 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung = 12 Mark. 100 Guiden holl. W̃ = 17 
1 er 2 1 Mark Banco = 1,50 Mark. 100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 Mark. 1 lx U 


x re 3 2 m. 3 6 — Ior 4 1038 90 998 en 5 86,60 55 Nord. Dau 1 05 99580 18 
1 . BT. ‚30 bi ewyort. St.⸗Anl. 6 130.00 G amm Brioritätd » Aktien. i : . 50 ba 
a 50 do. 7 119,50 G Dividenden pro 1882. Lit 102 80 8 Veich.⸗P. (RR 85,70 Deſt. Krd. A. p. St. 94 492,50 ebz 
100 15 8 | nländ. Looſe — 47.50 55 Aachen⸗Maſtrich 53,00 bac ö ea 102,60 G Nad B 15 152.00 8 
London 1 Bi: talieniſche 7 5 90,30 bz Itona-Rieler 1239.60 b& Spöft. king ' 15 1109,40 B 
Fa 100 Fr. do. Tabaks⸗Obl. Berlin⸗Dresden 15,80 ba (Lo 0 291,75 b) [Peterzb. It. 8. 127 89,00 8 ö 
ien, ef. Gold⸗Rente 4 90 bz Berlin⸗Hamburg 19 423,00 bz do. Ba 2 3 1291,50 G omm. Hyp.⸗Bk. 0 49,75 G 
S1 do. Papier⸗Rente 44 6660 bz Bresl.⸗S.⸗FIrbg. 44 119.10 @ do. Obligat. 4 5 102.00 bs [Poſener Prov. | 74 121.00 55 
do. do. 5 8 dz [Dortm. Gron.⸗C. 91 60,30 bz Theißbahn 5 86,10 & [Po. Landw. B. 5 | 77,50 8 | 
Geiblorten — > do. Silber⸗Rente 4 66,90 5 B [Halle⸗Sor.⸗Gub. 59 Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 | 79,75 ® Roi. Sprit⸗Bank 5 | 78.00 
Sovereign pr. St. | 20,30 85 do. 250 Fl. 18544 111.10 bz ainz⸗Ludwgsh. 5 108.10 bz Um. Nordoſth. gar. 5 | 77,60 bz B odnk.⸗B. Hi 102.00 8 
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